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Sicher in die Schule 

Wissen Sie, dass ein siebenjähriges Kind 3 bis 4 Sekunden braucht, um ein stillstehendes von ei-
nem langsam fahrenden Auto zu unterscheiden? Und dass es in diesem Alter auch nicht in der 
Lage ist, die Geschwindigkeit von Fahrzeugen zu beurteilen? Der Verkehr ist nicht ohne Risiko für 
die Jüngsten, da noch nicht alle Gefahren richtig einschätzen. Deshalb ist wichtig, dass Erwach-
sene den Kindern erklären, wie man korrekt zu Fuss zu Schule, Sport oder Freunden geht und vor 
allem mit gutem Beispiel vorangehen.  

Bei schlechten Sichtverhältnissen bergen Schulweg und Strassenquerungen zusätzliche Gefahren. 
Dazu hat die TCS-Mobilitätsberatung einen Vergleich mit zwei Kinderpuppen in jeweils heller und 
dunkler Kleidung und mit verschiedenen Schultheks und -rucksäcken durchgeführt. Dabei hat sich 
deutlich gezeigt, dass dunkle Kleidung bei schlechten Lichtverhältnissen kaum erkannt wird. Bes-
ser werden helle und auffällige Farben gesehen, die einen Kontrast zur Umgebung schaffen. Zu-
sätzlichen Schutz bieten reflektierende Elemente. Diese erhöhen die Sichtbarkeit im Dunkeln 
deutlich. Die Reflektoren strahlen das auftreffende Licht zurück, so sehen die anderen Verkehrs-
teilnehmer die Kinder früher und können ihr Tempo anpassen und verringern. Dies reduziert bei 
einer Gefahrensituation den Bremsweg und verkleinert das Unfallrisiko. 

 
 
Sichtbarkeit auf dem Schulweg ist wichtig, ebenso, dass  
das Kind den Weg vor dem Schulbeginn übt. (Foto: TCS) 
 

Sicher auf dem Schulweg 

1. Mit dem Kind vor dem ersten Schul- oder Kindergartentag den Weg mehrmals abgehen, es 
auf heikle Stellen hinweisen und das korrekte Verhalten üben. 

2. Immer ganz anhalten, wenn Kinder am Fussgängerstreifen warten. 
3. Seien Sie bremsbereit, wenn sich Kinder auf dem Trottoir befinden, da sich Kinder oft 

möglicher Gefahren nicht bewusst sind und sich unerwartet verhalten können. 
4. Der Verkehr findet rund um die Kinder statt. Sie sollten also 360° sichtbar sein.  
5. Reflektierende Elemente an beweglichen Körperteilen wie Armen und Beinen platzieren. 

Dies erweckt bei den anderen Verkehrsteilnehmern zusätzliche Aufmerksamkeit.   
6. Reflektierende Schuhe werden also zuerst gesehen, da Autoscheinwerfer sie zuerst an-

strahlen. 



 
 
Kontakt 
Bianca Sommer, Leiterin Marketing & Kommunikation, TCS Sektion Bern, 031 356 34 56, bianca.sommer@tcs.ch 
 
 
Weiterführende Links:  
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/verkehrserziehung/schulrucksack.php 
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/verkehrserziehung/kinder-fussgaenger.php 
 
 
 
 


